
GEMEINDE PATERSDORF 
                  IM NATURPARK BAYERISCHER WALD 

  
 

Anmeldung eines Hundes zur Hundesteuer  
   

Hundehalter:  

  
      

Straße:  

  
      

Wohnort:  

  
 94265 Patersdorf  

FAD:  (intern) Hundezeichen-Nr. :  (intern) 

  
  

Angaben zum Hund:  
  

 Hunderasse:      

Negativzeugnis nach § 1 Abs. 2 der  

Verordnung über Hunde mit gesteigerter  

Aggressivität und Gefährlichkeit  erforderlich:  -

siehe Rückseite-  

  

 -  

  

Wurfzeitpunkt: 

Alter des Hundes: 

  

    

  

Farbe: 
    

  

Geschlecht:  

  

 

   

Chip-Nr. sofern vorhanden 
  

Steuerbefreiung wird beantragt (Grund): 
 

  
 Mandatserteilung  

  
Die Gemeinde Patersdorf wird ermächtigt die fälligen Beträge für Hundesteuer einzuziehen:  

  

Bezeichnung des Geldinstituts     

IBAN     

BIC     

Name des Kontoinhabers wenn nicht 

Hundehalter  

  

  
  

Patersdorf, den _____________                    ______________________________  
                                                                                              (Unterschrift)  

 



 

 

Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Gefährlichkeit  

  

§ 1  

  

(1) Bei den folgenden Rassen und Gruppen von Hunden sowie deren Kreuzungen 

untereinander oder mit anderen Hunden wird die Eigenschaft als Kampfhund stets 

vermutet:  

  

- Pit-Bull  

- Bandog  

- American Staffordshire Terrier - Staffordshire Bullterrier - Tosa-Inu.  

  

(2) Bei den  folgenden Rassen von Hunden wird die Eigenschaft als Kampfhund vermutet, 

solange nicht der zuständigen Behörde für die einzelnen Hunde nachgewiesen wird, dass 

diese keine gesteigerte Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen oder Tieren 

aufweisen:  

  

- Alano  

- American Bulldog  

- Bullmastiff  

- Bullterrier  

- Cane Corso  

- Dogue de Bordeaux  

- Fila Brasileiro  

- Mastiff  

- Mastin Espanol  

- Mastino Napoletano  

- Perro de Presa Canario (Dogo Canario)  

- Perro de Presa Mallorquin  

- Rottweiler  

  

Dies gilt auch für Kreuzungen dieser Rassen untereinander oder mit anderen als den von 

Absatz 1 erfassten Hunden.  

  

(3) Unabhängig hiervon kann sich die Eigenschaft eines Hundes als Kampfhund im Einzelfall 

aus seiner Ausbildung mit dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität oder Gefährlichkeit 

ergeben.  

  

§ 2  

  

Diese Verordnung tritt am 1. November 2002 in Kraft.  

  

 
 Bestellter Gutachter der Regierung von Niederbayern  

  

Schulz Uwe, Anzenkirchen, Kreuzlandweg 2, 84371 Triftern  

Tel.: 08562/912235 / Telefax: 08562/912236  


